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Rochmals: die Heiligkeit des
Eides.

Der Bückeburger Prozeß gegen den Kellner Meyer
wegen eines angeblich im Ruhſtratprozeſſe geleiſteten Mein-
eides, bezw. fahrläſſigen Falſcheides, hat noch ein Nach-
ſpiel gehabt, das geeignet erſcheint, die Reformbedürftigkeit

des herrſchenden Eidesverfahrens noch weſentlich zu unter-
ſtreichen. Das Landgericht Oldenburg hat nämlich den von
Meyer erhobenen Entſchädigungsanſpruch abgewieſen, da
der Beweis ſeiner Unſchuld nicht erbracht und er durch den
Prozeß vom Verdachte der Eidesverletzung nicht gereinigt
ſei. Dies Urteil des Landgerichts ſetzt ſich in offenen
Widerſpruch mit der Auffaſſung der Geſchworenen. Ge
wiß bleibt es unbeſtritten, daß Meyer etwas objektiv
Falſches beſchworen hat. Wenn die Bückeburger Ge-
ſchworenen ihn gleichwohl freigeſprochen htben, ſo iſt das
wie der ganze Gang der dortigen Verhandlung erkennen
läßt, aus der Ueberzeugung heraus geſchehen, daß die Ver-
nehmung Meyers in einer Weiſe erfolgt iſt, die dieſen ver-
wirren und „hineinreiten“ mußte, auch wenn gewiß dem
Oldenburger Vorſitzenden jeder Schatten einer derartigen
Abſicht ferngelegen hat.

Der Bückeburger Freiſpruch geſtaltet ſich damit not-
gedrungen zu einer gewiſſen Verurteilung des Oldenburger
Verfahrens. Und nun verurteilt man wieder in Oldenburg
den Standpunkt der Bückeburger Geſchworenen, und das
alles wegen des jetzigen unſeligen Voreid-Perfahrens. Ge-
rade der Fall Meyer iſt ein klaſſiſches Beiſpiel für die
Schädlichkeit des Voreides. Würde dieſer unerfahrene junge
Menſch, den der Staatsanwalt noch im letzten Momente
retten wollte, weil er erkannte, welche Schlinge ſich über
Meyer zuſammenzog, am Schluſſe ſeiner Ausſage, und nach-
dem ihm dieſe nochmals vorgeleſen war, vereidigt ſein, ſo
würde er ſicher ſeiner Ausſage eine hypothetiſche Form ge-
geben haben. Jn dieſer hypothetiſchen Form aber, näm-
lich der ſubjektiven Ueberzeugung, mußte Meyer den Eid
leiſten.

Der Voreid iſt eine ſpezifiſch juriſtiſche Erfindung. Er
ſetzt voraus, daß jeder, auch der ungebildetſte Zeuge, ſo
viel Gedächtnis und Verſtandesſchärfe habe, um ſich während
der ganzen Vernehmung Wort für Wort der Tragweite
ſeiner Ausſagungen bewußt zu bleiben. Er läßt gänzlich
außer Betracht, welche Verwirrung durch Kreuz und Quer-
fragen des Vorſitzenden in dem Zeugen entſtehen und er
läßt vor allen Dingen ganz und gar außer Betracht, wie
leicht ſich in der Erinnerung Einzelheiten und Nebenſäch-
lichkeiten verwiſchen. Aus dieſem letzteren Grunde muß
man deshalb nicht nur fordern, daß der Voreid durch den
Nacheid erſetzt wird, ſondern es muß auch um der Heiligkeit
des Eides willen gefordert werden, daß die Vereidigung der
Zeugen grundſätzlich auf die entſcheidenden Hauptpunkte
beſchränkt wird. Wäre dies im Falle Meyer geſchehen, ſo
wäre ein Meineidsverfahren ausgeſchloſſen geweſen. Denn
das Entſcheidende des Bückeburger Prozeſſes war nicht, ob
der Miniſter gepo kert oder luſtige Sieben geſpielt habe,
ſondern ob er überhaupt geſpielt habe. Die weitere
Frage, ob Pokern ein Haſardſpiel im geſetzlichen Sinne ſei,
ging Meyer nichts an. Hoffentlich wird man ſo bald als
möglich die ernſte Nutzanwendung aus dieſem bedauerlichen
Vorkommniſſe ziehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Juli.

Die engliſchen „guten Freunde“.
Ein Freund aus Südafrika ſendet der „Deutſchen

Kolonialzeitung“ „The East London Daily Dispatch“
vom Dienstag, den 27. und Donnerstag, den 29. Juni
dieſes Jahres. Jn der erſteren Nummer finden wir unter
der Ueberſchrift „Deutſch-Südweſtafrika“ und der Unter-
überſchrift „Beunruhigende Nachrichten“ nachſtehende Mel

ung:g „Kapſtadt, Montag (Reuter). Nach Jnformation aus ſehr

zuverläſſiger Quelle griff Marengo den Hauptmann Siebert bei
Amoas in den Karrasbergen im Damaraland an und nahm all
ſeinen Proviant und Munition weg. Die Deutſchen wurden
völlig geſchlagen, ihre Verluſte ſollen ſchwer ſein.“

Auf dieſe Depeſche folgt ein Spezialtelegramm des
Blattes, ebenfalls aus Kapſtadt, vom Montag, welches die
vorſtehenden Nachrichten dahin ergänzt, daß das gemeldete
Gefecht am Sonnabend ſtattgefunden habe, und daß es an-

ſcheinend Marengo gelungen ſei, die Deutſchen zu über-
rumpeln. Daß letztere ſehr ſchwere Verluſte erlitten
hätten, ſei abſolut zuverläſſig.

Schließlich enthält dann die gleiche Nummer unter der
Ueberſchrift „Jnfizierte Ratten in Angra Pequena“ noch
folgendes Spezialtelegramm aus Kapſtadt, ebenfalls vom
Montag:

„Ein Herr, der ſoeben aus Angra Pequena eingetroffen iſt,
unterrichtet uns, daß dort im Warenſpeicher des Zollamtes eine
Anzahl toker Ratten gefunden ſeien, die ſich bei der Sektion als
mit Peſtkeimen infiziert ergeben hätten. Der Speicher ſei ſofort
geſchloſſen und die Waren verbrannt worden. Es ſei alles ge
ſchehen, um einen Ausbruch der Seuche vorzubeugen, und ein
Bakteriologe ſei von Windhuk abgereiſt, um die Angelegenheit
eingehend zu unterſuchen.“

Wie einer Bekanntmachung des Bezirksamtmanns von
Swakopmund zu entnehmen iſt, ſind aber gerade in einigen
Kaphäfen neuerdings Peſtfälle unter den Eingeborenen
feſtgeſtellt worden.

Jn der Nummer vom 29. Juni finden wir dann in
großen Lettern die Ueberſchrift: „Schweres Gefecht in
Deutſch-Südweſtafrika“ „100 Deutſche gefallen“. Die ſo
n nete Reuterdepeſche aus Kapſtadt vom Mittwoch
autet:

„Reuters Agentur hat authentiſche Nachrichten erhalten,
daß die Schlacht am 22. dieſes Monats ein vollſtändiger Sieg des
Hottentottenhäuptlings Marengo über die Deutſchen war. Die
Einzelheiten ſind unbekannt.

Aus einer anderen Quelle erfährt Reuters Agent, daß
Marengo entkam und die Deutſchen im Karrasgebirge ſchlug.
Letztere verloren 100 Tote, die Zahl der Verwundeten iſt un
bekannt. Marengo verlor 5 Tote.“

Unmittelbar dahinter folgt dann unter der Ueber-
ſchrift „Amtliche Beſtätigung von Marengos Sieg“ eine

Spezialdepeſche des Blattes aus Kapſtadt vom Mittwoch
abend, nach der ein Telegramm gleichen Jnhalts wie der

zweite Teil des obigen aus Upington unter dem 26. Juni
im Hauptquartier der Kap-Polizei eingegangen ſei.

Um dieſe lügneriſchen Nachrichten richtig zu bewerten,
muß man ſich vergegenwärtigen, daß die in der Kapkolonie
lebenden Farbigen regelmäßig die dort erſcheinenden Zei-
tungen leſen und über deren Jnhalt wohl auch ihren
Stammesgenoſſen jenſeits der Grenze Mitteilung machen.
Daß letztere dadurch in ihrem Widerſtande nicht gerade
entmutigt werden, liegt auf der Hand.

Andererſeits verzeichnet das Eaſt Londoner Blatt mit
beſonderer Genugtuung das gute Geſchäft, das
die Kapkolonie durch den Warenabſatz nach
Deutſch-Südweſtafrika infolge des Auf-
ruhrs macht. Auch hier iſt die charakteriſtiſche Ueber-
ſchrift gewählt: „One man's poison, another man's
bread“ (des einen Gift, des andern Brot). Nach den mit-
geteilten Zahlen ſind in den 11 Monaten, die mit dem
31. Mai 1905 endigen, gegenüber den entſprechenden vorher-
gehenden 11 Monaten ausgeführt worden: Mauleſel und
Eſel im Werte von 457 132 Lſtrl. gegen 5085 Lſtrl., Ochſen
für 412 212 Lſtrl. gegen 9095 Lſtrl., Wagen für 96 898 Lſtrl.
gegen 6445 Lſtrl., Heu und Futtermittel für 35 917 Lſtrl.
gegen 450 Lſtrl., Leder- und Sattlerarbeiten für 69 802 Lſtrl.
gegen 1063 Lſtrl., Pferde für 45 950 Lſtrl. gegen 7260
Lſtrl. Danach iſt die Ausfuhr der Kapkolonie an eigenen
Erzeugniſſen ſeit Ausbruch der ſüdweſtafrikaniſchen Wirren
für einen elfmonatlichen Zeitraum von 29 398 Lſtrl. auf
1117 911 Lſtr. geſtiegen, alſo um über 20 Millionen Mark.

Die deutſche Regierung macht, wie die deutſche Kolonial
geſellſchaft hervorhebt, auch trotz der „freundſchaftlichen“
Haltung der kapländiſchen Bevölkerung und ihrer Preſſe,
die um ſo befremdlicher iſt, als dort ebenfalls, wie die Mel-
dungen über den Strik der an der Bahnlinie von Eaſt
London nach Cambridge beſchäftigten eingeborenen Arbeiter
zeigen, nicht alles gerade friedlich hergeht, weitere Ein-
käufe in der Kolonie, zumal an Schlacht und Zugochſen,
von denen letztere ſich ſehr wenig widerſtandsfähig zeigen.
Unter dieſen Umſtänden verdient Beachtung, daß das Cape
Agricultural Journal 1904 darauf hinweiſt, daß die Ma-
dagaskarochſen viel zäher, ausdauernder und ſicherer gegen
Jnfektion als die Kapochſen ſind.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich, wie aus Danzig ge
meldet wird, am Sonnabend vormittag gegen 1016 Uhr an
Bord des „Sleipner“ und beſichtigte nach einem kurzen
Beſuch des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm I.“ die auf der
Reede ankernden Schlachtſchiffe.

Das Programm für die Kaiſertage in Homburg v. d. H.
iſt nunmehr feſtgeſetzt worden. Der Kaiſer wird am Donners
tag, 7. September, in Homburg eintreffen. Am 8. September
findet die Kaiſerparade ſtatt, an welche ſich eine militäriſche
Paradetafel im Kurhauſe anſchließt, abends iſt Zapfenſtreich im
Kurgarten. Am 9. September findet die Enthüllung des Kaiſer
Wilhelm- Denkmals und darauf ein Provinzialdiner im Kurhauſe
ſtatt. Am Sonntag, 10. September, wird ein Feſtgottesdienſt im
Kurparke auf der großen Wieſe unterhalb des Schmuckplatzes abge
halten.

Die letzten Hannoveraner in der preußiſchen Armee. Der
Rücktritt des Grafen Ernſt Wedel von ſeinem Amte als preußi-
ſcher Oberſtallmeiſter erinnert daran, daß Graf Wedel einer der
wenigen ehemaligen Offiziere des hannöverſchen Heeres iſt, die
noch in den Liſten der preußiſchen Armee verzeichnet ſtehen.

w.

zurückgewieſen.

Be

kanntlich wandte ſich ein großer Teil des hannöverſchen Offizier
korps, nachdem die Kataſtrophe des Jahre 1866 über das welfiſche

Königreich hereingebrochen war, nach Preußen, und wie tüchtig
dieſes Offizierkorps war, erhellt aus der Tatſache, daß ganz außer
ordentlich viele aus ihm in Preußen die höchſte militäriſche Würde,
den Generalrang, erreichten. Aus dem hannöverſchen General

ſtabe, den hannöverſchen 6 Kavallerieregimenter, 8 Jnfanterie
regimentern, 4 Jägerbataillonen, dem Jngenieurkorps, der

Artilleriebrigade, der Sanitätskompagnie und der Armee-Remonte-
Kommiſſion ſind mehr als 80 preußiſche Generale hervorgegangen!

Und im Königreich Sachſen in deſſen Dienſte gleichfalls manche
Hannoveraner traten, erlangten noch 17 von ihnen die Generals-
epauletten. Das ſind gewiß Zahlen, die für ſich ſelbſt ſprechen.
Doch von Jahr zu Jahr verringert ſich jetzt naturgemäß die Reihe
der alten Hannoveraner in aktiven preußiſchen Dienſtſtellungen.
Es ſind, wenn man dieſer Statiſtik die letzte Rangliſte von dieſem
Frühjahr zu Grunde legt, ihrer gegenwärtig überhaupt nur noch
fünf, den Grafen Ernſt Wedel mitgerechnet, der als Premier-
leutnant der hannöverſchen Garde du Corps bei Langenſalze ſchwer
verwundet wurde, aber keine militäriſche Uniform mehr trug, bis
zu dem Tage, an dem der Kaiſer die Tradition der früheren han
növerſchen Truppenteile in beſtimmten preußiſchen Regimentern
wieder aufleben ließ und ſeinen Oberſtallmeiſter à la suite der
Armee mit der Uniform des Königsulanen- Regiments ſtellte, das
als Fortſetzung der Gardes-duCorps gilt. Die anderen vier ſind:
der Vetter des Oberſtallmeiſters, Graf Karl Wedel, General-
adjutant des Kaiſers, General der Kavallerie und Botſchafter des
Deutſchen Reiches in Wien der 1866 Premierleutnant im Regi-
ment Kronprinz-Dragoner war, das in Osnab rück in Garniſon
ſtand, und in das preußiſche 8. Huſarenregiment (Pader-
born) übernommen wurde. Ferner: Der Kommandeur der
34. Diviſion in Metz, Generalleutnant von Uslar (han-
növerſches 3. Jnfanterieregiment, nachher preußiſches Jnfanterie-
regiment Nr. 84) der Kommandant von Königsberg, General-
Jeutnant von Krogh (hannsbverſches 6. Jnfanterieregiment und
preußiſches Magdeburgiſches Füſilierregiment
Nr. 36) und endlich der Generalinſpekteur des Militär-Er-
ziehungs- und Bildungsweſens, Generalleutnant Karl von
Hugo, der aus dem hannöverſchen Garde-Jäger-Bataillon in
das Düſſeldorfer Füſilierregiment Nr. 39 übertrat. Die
drei zuletzt genannten Offiziere waren, als das hannöverſche Heer
ſich auflöſte, junge Sekondeleutnants. Es ergibt ſich hieraus, nach
dem Lauf der menſchlichen Dinge, daß nun nicht viele Jahre mehr
vergehen werden, bis daß auch der letzte der tapferen alten Han
noveraner aus den Liſten des preußiſchen Heeres verſchwunden
ſein wird.

Der Einſpruch gegen die Wahl des Oberbürgermeiſters
Dr. Tettenborn aus Rheydt zum Oberbürgermeiſter von Alton a
wurde der „Köln. Ztg.“ zufolge vom Oberverwaltungsgericht

Dr. Tettenborn wird nunmehr ſein neues
Amt in den nächſten Tagen antreten,

Zum Schutze der Lungenkranken. Nach dem Ge-
ſchäftsbericht des unter dem Schutz der Kaiſerin ſtehenden
deutſchen Zentralkomitees zur Errichtung von Heilſtätten
für Lungenkranke in Deutſchland gab es im Frühjahre 1905
ſchon 75 Volksheilſtätten mit ungefähr 7000--7085 Betten, 31
Privatanſtalten mit 2028 Betten und außerdem 13 Anſtalten
für tuberkulöſe Kinder mit etwa 500 Betten, und die Er-
öffnung von fünf größeren Volksheilſtätten ſowie einer
Privatheilanſtalt ſteht noch in dieſem Jahre bevor. Die
Zahl der Lungenkranken, die in dieſen unter großen Geld-
opfern geſchaffenen Anſtalten alljährlich Erholung und
Heilung finden, beläuft ſich auf mehrere Zehntauſende, von
denen die meiſten noch vor wenigen Jahren an eine wirk
ſame Kur aus Mangel an Mitteln gar nicht hätten denken
können. Erſt das planmäßige Zuſammenwirken einer
ganzen Reihe öffentlicher und privater Körperſchaften hat
eine ſolche Maſſenbehandlung der Tuberkulöſen ermöglicht.
Jm Mittelpunkte dieſer Tätigkeit ſtehen die Landesver-
ſicherungsanſtalten, denen auch die Errichtung der meiſten
Volksheilſtätten zu danken iſt. Jm Jahre 1903 hatten ſie
allein über 20000 lungenſchwindſüchtige Kranke in ſtän-
dige Heilbehandlung genommen und zu dem Zwecke mehrere
Monate lang in Heilſtätten untergebracht, während ſie 1897
erſt 3300 Kranken eine ſolche Behandlung zu Teil werden
ließen. Weitere wichtige Faktoren auf dem Gebiete der
Tuberkuloſebekämpfung ſind die Krankenkaſſen, die in der
Hauptſache die Ausleſe der Lungenkranken beſorgen,
während der Anſtaltspflege des Erkrankten ſeine Familie
verſorgen und hier und da auch eigene Krankenhäuſer ge-
baut haben, ferner die Gemeinden und der Staat, zahl-
reiche gemeinnützige Vereine und Korporationen, endlich
auch viele einzelne Arbeitgeber, die ſich in ſteigendem Maße
ihrer lungenkranken Arbeiter annehmen und in einzelnen
Fällen, wie z. B. die Badiſche Anilin- und Sodafabrik oder
Geheimrat Selve, ſogar auf eigene Koſten Lungenheilan-
ſtalten eingerichtet haben. Mit Genugtuung ſtellt der Be
richt des Zentralkomitees feſt, daß durch alle dieſe Maß-
nahmen jetzt dem vorhandenen Bedürfniſſe nach Volksheil-
ſtätten im allgemeinen genügt iſt. Trotzdem bleibt natürlich
noch vieles andere zu tun übrig, um den Kampf gegen die
verheerende Volkskrankheit noch wirkſamer zu geſtalten.
Namentlich iſt jetzt noch dafür zu ſorgen, daß die aus den
Anſtalten als geheilt Entlaſſenen ſolchen Berufen zugeführt
werden, in denen die Gefahr eines Rückfalles in die Krank-
heit möglichſt gering iſt; ferner ſind geeignete Einrichtungen
zur Unterbringung ganz unheilbarer Lungenkranker zu
ſchaffen, um ſie möglichſt aus ihrer Familie zu entfernen
und weiteren Anſteckungen ſo vorzubeugen.



n

Bei der Landtagserſatzwahl für den Wahlkreis
Croſſen-Züllichau-Schwiebus am 29. Juli iſt,
wie amtlich bekannt gegeben wird, R itterguts-
beſitzer v. Schierſtädt auf Skyren (konſ.) mit
192 von 193 abgegebenen Stimmen gewählt worden.

Von der Hochſchulbewegung. Nach der „Frkf. Ztg.“ hat der
Ausſchuß der Studentenſchaft in Gießen beſchloſſen,
daß künftig nicht mehr der jeweilige Rektor, ſondern ein vom Ge
ſamtausſchuß gewählter Studierender den Vorſitz im
Ausſchuß führen und als ſolcher die Studentenſchaft vertreten
ſoll. Der Beſchluß bedarf noch der. Genehmigung des Senats
und in letzter Jnſtanz des Miniſteriums.

Unterſuchung aller älteren Eiſenbahntunnels. Wie
der „Magdeb. Ztg.“ gemeldet wird, ſteht infolge des Alten-
bekener Tunneleinſturzes die techniſchh Unterſuchung
aller älteren Eiſenbahntunnels im Bereich der
preußiſchen Staatsbahnen von Staatswegen bevor.

Krankenverſicherung für Hausgewerbetreibende. Jm Reichs
amt des Jnnern ſind bekanntlich Vorarbeiten für die reichsgeſetzliche
Regelung der Krankenverſicherung für die Hausgewerbetreibenden
im Gange. Die betreffende Behörde hat den Einzel-Regierungen,
um die noch erforderlichen Unterlagen zu erhalten, einen Frage
bogen vorgelegt.

Neue fiskaliſche Kohlenbergwerke. Dem Kgl.
preußiſchen Bergfiskus iſt, wie der „Breslauer General-
Anzeiger“ meldet, auf Grund einer präſentierten Mutung
vom Königlichen Oberbergamte zu Breslau das Bergwerks-
eigentum über ein Grubenfeld von 2188 990 qm Größe
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Stein-
kohlen verliehen worden. Das neue Bergwerk, welches den
Namen „Rogoisna VII“ führt, liegt im Kreiſe Rybnick in
den Gemeinden Pohlom, Altenſtein und NiederSchwirklau,
ſowie in den Gutsbezirken Pohlom und Nieder-Gogolan.

Ausweiſungen in Nordſchleswig. Nach den von der
„Flensb. Nordd. Ztg.“ an amtlicher Stelle eingezogenen
Erkundigungen entſprechen die Zeitungsmeldungen über
eine große Anzahl von Ausweiſungen aus Nordſchleswig,
die in der letzten Zeit ſtattgefunden haben ſollen oder be-
abſichtigt geweſen ſeien, nicht den Tatſachen. Richtig iſt,
daß in den erſten Tagen des Juni einige wenige Stellen-
verweiſungen vorgenommen worden ſind. Von den da
durch betroffenen Perſonen haben nur zwei das Land ver

laſſen. aDeutſchland und Frankreich. Die Meldungen über
die deutſchen Hafenkonzeſſionen in Tanger haben bei dem
Pariſer „Temps“ lebhafteſte Beunruhigung hervorgerufen.
Er meint in ſeiner letzten Nummer, Deutſchland lege jetzt
weniger Eile, als man gehofft habe, an den Tag, um die
marokkaniſche Streitfrage zu regeln. Während es in Paris
verhandele, betreibe es ſeine perſönlichen Geſchäfte in Fez;
es ſcheine die Periode der Ungewißheit und des Zuwartens
verlängern zu wollen und mache die öffentliche Meinung
beider Länder nervös. Die deutſche Regierung nenne dieſe
Nervoſität ein Unbehagen; dabei vergeſſe ſie, daß ſie dieſes
Unbehagen kultiviere. Wenn ihre Abſichten rein ſeien,
warum tue ſie dies? An anderer Stelle berichtet der
„Temps“, eine hochgeſtellte deutſche Perſönlichkeit habe be-
züglich des Konferenzprogrammes geſagt: „Warum will
Herr Rouvier in dieſes Programm Forderungen aufnehmen,
welchen Deutſchland jetzt ſehr ſchwer zuſtimmen kann?“
Nun iſt das Unbehagen, das der „Temps“ über die deutſchen
Fortſchritte in Marokko empfindet, ja verſtändlich. Eines-
teils aber iſt es den Franzoſen unbenommen, auch ihrerſeits
Konzeſſionen zu erlangen zu ſuchen; zum anderen iſt der
Vorwurf, daß die deutſche Regierung das Zuſtande-
kommen hinausgezögert habe, denn doch zu töricht, um
ernſt genommen zu werden. Für die geſtern gemeldete,
der deutſchen Firma Reutmann, Borgeaud Comp. erteilte
Konzeſſion zum Hafenbau in Tanger iſt nach der „Voſſ.
Ztg.“ ein binnen zehn Jahren zahlbarer Preis von 1,2 Mill.
Franken feſtgeſetzt worden.

Der Krieg in Oſtaſien.
Vom Kriegsſchauplatze wie zur Friedensfrage lagen bis

Schluß der Redaktion keinerlei neue Meldungen mehr vor.

Die Lage in Rußland.
Folgende neue Telegramme liegen vor:
Warſchau, 29. Juli. Die Metallfabrik Sireng

iſt auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen worden.
Wladikawkas, 29. Juli. Der Ausſtand auf der

Wladikawkas-Bahn dauert fort. Die Poſt nach Tiflis und Batum
wird auf Umwegen befördert. Zur Wiederherſtellung des Bahn-
verkehrs iſt aus Tiflis ein Eiſenbahnbataillon entſandt worden.

e

Ausland.
Frankreich.

Einer Meldung aus Longwyh zufolge
hat eine Anzahl von Arbeitern die Arbeit in den Vergwerken von
Saulnes wieder aufgenommen.

Türkei.

Der Selamlik
am 28. Juli verlief ohne jeden Zwiſchenfall. Unmittelbar darauf
empfing der Sultan, wie bereits gemeldet, die Chefs ſämtlicher
fremden Miſſionen mit Ausnahme des ſchon am letzten Freitag
empfangenen öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in feierlicher
GeſamtAudienz, um ihre Glückwünſche zu ſeiner Errettung ent
gegenzunehmen,

Großbritannien.

An der engliſchen Kreuzfahrt in der Oſtſee
werden, wie die „Daily Mail“ meldet, drei engliſche Geſchwader
teilnehmen. Angeſichts der gegenwärtigen Lage in Skandinavien
ſieht man in England Schwierigkeiten bezüglich
ſchtwediſcher Häfen, doch werden die Schiffe trotzdem Gothenirg
anlaufen, vielleicht auch Stockholm. Die engliſchen Schiffe werden
einige däniſche Häfen beſuchen, ſollen in Stettin am 28. Auguſt
eintreffen, von dort am 31. Auguſt abfahren, am 1. September in
Danzig eintreffen und am 4. September von dort wieder in
See gehen.

Marinebauten und epläne.
Bei der Beratung der Geſetzesvorlage im Oberhauſe, welche

die Ausgabe von 5 835 000 Pfund Sterling für die Markäebauten
genehmigt, gab der Zivillord der Admiralität, Lee, Auskunft über
den Fortſchritt der verſchiedenen Arbeiten. Er führte aus, die
Admiralität beſchloß, die Arbeiten in Roſhth energiſch zu fördern,
den weiteren Ausbau der Werft in Chatham aber nicht fortzu-
ſetzen; der letztere Plan würde die Ausgabe von 426 Millionen
Pfund Sterling nötig gemacht haben. Die Admiralität iſt der An
„ſicht, daß die vorgeſchlagenen Erweiterungsbauten wenigſtens für
den Augenblick nicht nötig ſeien. Der Entſchluß der Admiralität
ſei nicht das Reſultat einer bloßen Meinungsänderung, ſondern
eine Aenderung der Umſtände. Die neue Politik der Regierung,

Wallhauſen, 29. Juli.
Rödger f.)

des Beſuches

unbrauchbare Schiffe aus der Flokte zu enkfernet, ſei die Urſache,
daß jetzt mehr Dockanlagen zur r ſtänden.
reichere Dockanlagen würden aber an der Oſtküſte, entweder in
Roſyth oder in Chatham, nicht aber an beiden Orten gebraucht,

„und nach Anſicht der Admiralität ſei es ratſam, die Erweiterungs
bauten lieber in Roſhth als in Chatham vorzunehmen.

Auſtralien

Neue Verzollungsordnung.
Die neue, am Dienstag, den 1. Auguſt in Kraft tretende

Verzollungsordnung ſieht vor, daß die Wertbeſtimmung der ein
geführten Waren an Bord der betreffenden Schiffe in einem Ver
ſchiffungshafen koſtenfrei zu geſchehen hat und daß dieſe Wert-
beſtimmung die Koſten für die Bearbeitung des Materials, ſowie
für die Verpackung, mit Ausnahme der äußeren Emballage, endlich
ſämtliche für die Verſendung von dem Orte des Verkaufs und für
die Verladung der Güter entſprechenden Koſten in ſich einſchließen
ſoll. Die Stempelſteuern auf Verladungsſcheine, ſowie Kaufs-
proviſionen und Maklergebühren dürfen in die Wertbeſtimmung
nicht eingeſchloſſen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Amtmann Richard

i F. Jn, Bad Harzburg, wo er Heilung von ſeinemLeiden zu finden hoffte, iſt am Mittwoch morgen der Ritterguts
pächter, Herr Amtmann Richard Rödger, im 57. Lebensjahre
ſtehend, geſtorben. Der Verſtorbene erfreute ſich nicht nur in
ſeiner engeren Heimat großen Anſehens, ſondern wurde auch in der
ganzen Umgebung wegen ſeiner Fähigkeiten geſchätzt. Auf ſeine
große Sachkenntnis inbetreff der Verhältniſſe des Kreiſes Sanger
hauſen war es denn auch zurückzuführen, daß der Verblichene als
Kreistags- Abgeordneter gewählt wurde. Der land

wirtſchaftliche Verein Sangerhauſen verliert in
dem Verſtorbenen ſeinen langjährigen Vorſitzenden, welcher
ſeine Kräfte ſtets dem Verein in ſelbſtloſer Weiſe zur Verfügung
ſtellte. Auch der hieſigen Zuckerfabrik ſtand er längere Zeit
in leitender Stelle vor. Das plötzliche Ableben des raſtlos tätigen
Mannes, hat hier lebhaftes Bedauern hervorgerufen.

Wittenberg, 29. Juli. (Unglücksfall.) Beim
Roggeneinbringen verunglückte der Dienſtknecht des Landwirts
Runge in Seegrehna dadurch, daß beim Begegnen eines anderen
Geſpannes ſein Pferd ſcheute, ausſchlug und ihm das linke Bein
zerſchmetterte. Der Bedauernswerte Mann wurde in das hieſige
Paul Gerhardt-Stift eingeliefert.

S Düben, 29. Juli. (Ausreißer.) Ein aus den Er
ziehungsanſtalten zu Neinſtädt im Harz entlaufener Knabe wurde
hier aufgegriffen und trat in polizeilicher Begleitung wieder die
Rückreiſe an.

Liebenwerda, 29. Juli. (Rückſichtsloſe Auto-
mobilfahrer.) Der Gutsbeſitzer Schmidt in Marxdorf
wurde infolge Scheuens der Pferde beim Begegnen eines Auto-
mobils vom Wagen geſchleudert und eine Strecke geſchleift, wobei
er nicht unerhebliche Verletzungen davontrug. Das Automobil
ſauſte, ohne ein Zeichen zu geben, durch das Dorf weiter.

Stößen, 29. Juli. (Unwetter und Blitzſchlag.)
Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr entluden ſich über unſerer Gegend
heftige Gewitter. Bald ertönte Feuerlärm und Sturmläuten. Es
brannte im benachbarten Pretzſch das Stallgebäude des Guts
beſitzers Richard Kornmann, das durch Blitzſchlag entzündet worden
war. Jn dem Gebäude befanden ſich die Pferde-, Kuh- und
Schweineſtälle. Es' gelang, ſämtliches Vieh zu retten und das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Von den auswärtigen
Feuerwehren war die hieſige zuerſt an der Brandſtätte, dann
folgten die von Oſterfeld, Oberkaka und andere. Das Gehöft
brannte vollſtändig aus. Viel Hafer und andere Futtermittel
wurden ein Raub der Flammen.

Gerbſtedt, 29. Juli. (Furchtbar wütek) gegen-
wärtig hier unter den Kindern die Scharlachkrankheit,
verbunden mit Diphtherie. Die Seuche fordert faſt täglich
Opfer. Jnnerhalb 10 Tagen verloren z. B. die Maurer
F. Müllerſchen Eheleute drei Kinder durch dieſe Krankheit. Das
vier Jahre alte, auch an dieſer Krankheit darniederliegende Söhnchen
befindet ſich auf dem Wege zur Geneſung.

Halberſtadt, 28. Juli. (Der Mordin Ströbeck.)
Der „Halberſt. Ztg.“ wird aus Ströbeck noch folgendes geſchrieben
Vorgeſtern in den frühen Morgenſtunden erſtach der Arbeiter Karl
Achilles, de aus Dardesheim ſtammt und ſeit mehreren Jahren hier
anſäſſig iſt, ſeine Ehefrau im Bett durch einen Stoß mit
einem langen Meſſer, das die Lunge durchbohrte. Die unglückliche
Frau, Mutter von drei ſchulpflichtigen Kindern, von denen das
älteſte zwölf Jahre alt iſt, war ſofort tot. Der Mörder ſprang
nach ſeiner grauenvollen Tat aus dem Kammerfenſter ſeiner im
zweiten Stock liegenden Wohnung und floh, nur mit einem
Hemde bekleidet, in ein Weizenfeld in der Nähe des Dorfes, wo er
ſich verkroch und einſchlief. Beim Abſuchen der Gegend wurde er
gegen Mittag von einem Hunde im Felde aufgefunden und von dem
Gendarmen feſtgenommen, dem er ſein Verbrechen ohne weiteres
eingeſtand. Die Obduktion der Leiche der Ermordeten fand nach
mittags in Gegenwart des Unterſuchungsrichters und des Ver
treters der Staatsanwaltſchaft zu Halberſtadt ſtatt. Der Mörder iſt
längere Zeit krank geweſen und ſoll an Melancholie gelitten haben.
Ob die ſchaurige Tat von ihm im Zuſtande geiſtiger Umnachtung
ausgeübt worden iſt, oder ob der Gattenmörder ſimuliert, müſſen
die weiteren Unterſuchungen durch die zuſtändigen Behörden erſt
ergeben.

Köthen, 29. Juli. (Rattenplage. Feuer.)
Jn faſt allen Teilen der Stadt hat ſich in letzter Zeit eine über
handnehmende Plage der Ratten bemerkbar gemacht. Um
den Klagen der Bürger entgegenzukommen, hat der Magiſtrat be
ſchloſſen, entſprechend dem Vorgehen Deſſaus zwecks Vertilgung
dieſes Ungeziefers die nötigen Schritte zu tun. Das zu ver-
wendende Gift wird den Betreffenden gratis verabfolgt und iſt an
einem beſtimmten Tage in allen Gehöften gleichzeitig auszuſetzen.

Aus bisher noch nicht ermittelten Urſachen iſt vorgeſtern abend
die Wirtſchaft auf dem Grundſtück des Gaſtwirts Seelmann in
Großbadegaſt ein Raub der Flammen geworden.
Sämtliche Futtervorräte, Teile einer Windmühle, und verſchiedene
landwirtſchaftliche Geräte ſind vernichtet. Dem ſchnellen Eingreifen
der Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Wohngebäude erhalten
werden konnte.

Güſten, 29. Juli. (Ein fatales Verſehen.) Jn
der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch wurde zwiſchen Jlberſtedt
und hier der um 12 Uhr 40 Min. hier eintreffende Perſonenzug
mittels der Notbremſe zum Halten gebracht. Ein
junger Mann von hier, der ſeine Braut beſucht hatte und auf der
Rückreiſe begriffen war, hatte aus Verſehen ſich an der Notbremſe
feſtgehalten anſtatt an den angebrachten Haltern.

W. Meerane, 29. Juli. (Die hieſigen ſtreikenden
Färbereiarbeiter) hielten, wie die „Meer. Ztg.“ be-
richtet, heute vormittag eine Verſammlung ab, in der ſie ſich mit
den Vergleichsvorſchlägen befaßten, die ihnen geſtern
von der ſächſiſch-thüringiſchen Färberkonvention gemacht worden
ſind. Es wurde eine Reſolution angenommen in der
die Vorſchläge der Ringunternehmer abge-
lehnt werden. Die Unternehmer ſollen nochmals erſucht werden,
mit der Lohnkommiſſion neu zu verhandeln. Jm Falle der Ab
lehnung dieſes Verlangens wollen die Färbereiarbeiter an dem von
den vereinigten Garnfärberei- und Appreturanſtaltsbeſitzern bereits

anerkannten Tarife feſthalten. Durch die Annahme
dieſer Reſolution dürfte die für Montag an
gekündigte Ausſperrung zur Tatſache werden.

W. Glauchau, 29. Juli. (Zum Färberſtreik.) Der
„Glauch. Ztg.“ zufolge hat die heute vormittag hier abgehaltene
Färbereiarbeiter- Verſammlung den von der ſächſiſch-thüringiſchen
Färberei Konvention angebotenen Mindeſtlohn (2,35 Mark pro
Tag) mit überwältigender Mehrheit abgelehnt.

c

Umfang- 27. deutſcher Haus und Grundbeſitzertag.
München, 27. Juli.„Der 27. deutſche Hausbeſitzertag in München hat ſich zu

einem formellen Beitritt zur Mittelſtandsvereinigung
nicht entſchloſſen. Der Verbandsdirektor Hartwig gab die Er-
klärung ab, daß der Vorſtand beſchloſſen habe, in eine Erörterung
über den Anſchluß an die Mittelſtandsvereinigung nicht ein
zutreten, da dieſe trotz ihres unpolitiſchen Programms eine eminent
politiſche Partei ſei Widerſpruch und Beifall), da ſie in allen
Fällen, wo der Kandidat irgend einer Partei ſich nicht auf ihr
Mittelſtandsprogramm verpflichtet, eigene Kandidaten aufſtelle und
ſo ihre eigene Politik treibe. Das könne der Verband aber nicht
mitmachen. Juſtizrat von Grafen teilte hierauf mit, daß auf
ſeinen Vorſchlag im Vorſtand des Zentralverbandes folgender Be
ſchluß gefaßt worden ſei: „Der Vorſtand ſteht den Beſtrebungen
der Mittelſtandsvereinigung zum großen Teil wohlwollend
gegenüber.“ Aus den ſonſtigen Beſchlüſſen der Tagung iſt folgen
der Vorſchlag zur Beſteue rung der Warenhäuſer von
Jntereſſe:

„Der Verbandstag beſchließt, bei den geſetzgebenden Körper
ſchaften des Reiches und der einzelnen Bundesſtaaten folgenden
Antrag zu ſtellen:

1. Durch die in den letzten Jahren entſtandenen großkapitaliſti
ſchen Warenhäuſer, Großbazare, Großfilialunternehmungen, Kon
ſumvereine und dergleichen Unternehmungen, welche den Klein-
handel betreiben, ſind die Mieten für Läden und Geſchäftsräume
im Rückgang begriffen und droht dadurch den Grundſtücken mit
Läden eine erhebliche Enttwertung.

2. Eine Einſchränkung dieſer großkapitaliſtiſchen Unter
nehmungen iſt nicht nur im Jntereſſe des mittleren und kleineren
Gewerbeſtandes, ſondern auch in dem der ſtädtiſchen Hausbeſitzer
dringend geboten.

3. Es iſt deshalb die Einführung einer wirkſamen
Branchenſte ue r in Verbindung mit einer progreſſiven
Umſatz ſteuer für oben angeführte Großbetriebe in den Einzel-
ſtaaten notwendig, welche mit einem je nach der Einwohnerzahl der
Orte feſtzuſetzenden Minimalumſatz beginnt und ſich mit der Zahl der
Branchen und der erzielten Umſätze ſteigert. Da ſich die bisherige
Höhe der Umſatzſteuer für Warenhäuſer und dergleichen Unter
nehmungen in den einzelnen Bundesſtaaten als vollkommen un-
genügend herausgeſtellt hat, um das weitere Anwachſen derſelben
zu verhindern, ſo iſt als erforderliche Mindeſthöhe der Beſteuerung
der Satz von fünf vom Hundert des Umſatzes wie
ſolcher vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe angenommen worden
iſt zu fordern.

4. Die Verkaufsräume der Warenhäuſer und Großbazare
dürfen ſich aus Feuergefahrs- und Billigkeitsgründen nur auf
Erdgeſchoß und erſtes Stockwerk erſtrecken.

5. Die Steuer iſt den Kommunen zu überweiſen.
Endlich beauftragte der Verbandstag den Verbandsdirektor,

beim Reichstag, Bundesrat und den einzelnen Landesregierungen
dahin vorſtellig zu werden, daß die Polizeibehörden angewieſen
werden möchten, den Perſonen, welche gewerblich Unzucht
treiben, das Wohnen in denjenigen Häuſern zu verbieten, deren
Eigentümer oder Beſitzer dies von der Polizei verlangen.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Wipperfürth,.

1. Oktober Bürgermeiſter. Anfangsgehalt jährlich 5000 Mk.,
ſteigt von drei zu drei Jahren je um 300 Mk. bis zum Höchſt
betrage von 5900 Mk. Bewerbungen bis 25. Auguſt an den
Bürgermeiſter Dr. Seſter.) Kaiſerslautern. Berufs-
bürgermeiſter. Das penſionsfähige Jahresgehalt beträgt 7000
Mark. (Bew. bis 1. September an den Bürgermeiſter Dr. Theodor
Oxth.) Bromberg. 1. Oktober Oberlehrer für die hieſige
ſtädtiſche Realſchule. Die Beſoldung erfolgt nach den Grund-
ſätzen des Normaletats vom 4. Mai 1892 und deſſen fünf Nach
trägen. (Bew. bis 15. Auguſt an den Magiſtrat.) Oſchatz
in Sachſen, Lehrer für die Volksſchulen. Gehalt einſchl. Woh
nungsgeldentſchädigung 1600 Mark bis 3200 Mark anſteigend.
(Bew. bis 10. Auguſt an den Stadtrat.) Wittenberge
(Bez. Potsdam). Sofort Hilfspolizeiſergeanten. Gehalt monat-
lich 100 Mk. (Bew. umgehend an den Magiſtrat.) Lübeck.
1. Oktober Hafenmeiſter. Das penſionsfähige Gehalt beträgt
jährlich 3600 Mk. und ſteigt in 20 Jahren auf 5400 Mk. Für
Dienſtwohnung werden jährlich 500 Mk. gekürzt. (Bew. bis
10. Auguſt an das Polizeiamt.) Oldenburg i. H.
1. Oktober Wärter für die mit dem Kreiskrankenhauſe verbundene
Jdiotenſtation. Das Einkommen beträgt jährlich 300 Mk. bar,
ſowie freie Wohnung und Beköſtigung für die eigene Perſon des
Wärters. (Bew. bis 15. Auguſt an Bürgermeiſter Voß hier.
Kaiſerslautern. Demnächſt Stadtſchreiber 3. Klaſſe für
das hieſige Bürgermeiſteramt. Das Gehalt beträgt 1880 Mk. und
erhöht ſich bis zum Höchſtbetrage von 2780 Mk. nach 25 Dienſt-
jahren (Bew. bis 1. Auguſt an den Bürgermeiſter Dr. Theodor
Orth.)

Vermiſchtes.
Eine ſeltſame Zerſtörungswut der belgiſchen Bürgermeiſter

hat ſich gelegentlich der Feier der Unabhängigkeit in einer ziemlich
flämiſchen Weiſe Luft gemacht. Den verehrlichen Stadthäuptern
hatte man ſeitens des Landes ein lukulliſches Bankett im vornehmſten
Stil durch den bekannten Reſtaurateur Charles Smedt ver-
abfolgen laſſen, und es ging „hoch her“. Sehr hoch ſogar!
Der Reſtaurateur hat nämlich an die ſtädtiſche Behörde
eine Eingabe wegen Schadenerſatz gemacht. Er konſtatiert,
daß die feſtfeiernden bürgerlichen Würdenträger ihm verantwortlich ſeien
für 1246 zerbrochene Weingläſer, 730 zerbrochene Teller, 67 Salat-
ſchüſſeln und Fruchtſchalen, die alle hoffnungslos zertrümmert ſeien.
Da es ſich um etwa 2000 Bürgermeiſter handelte, kommt auf
den Mann mehr als je ein zertrümmertes Stück. Noch böſer
iſt ein weiterer Zuſatz der Eingabe: Es fehlen ihm
17 ſilberne Saucenſchiffchen, 37 eingelegte Senfgefäße, 29 ſilberne Salz-
fäſſer. Sogar 250 leinene Servietten und 89 Serviettenringe ſind ab
handen gekommen. Zur Ehre Belgiens muß man hoffen, daß wenigſtens
die fehlenden Gegenſtände wieder zur Stelle geſchafft werden, denn der
artige „Andenken“, in ſinnloſer Trunkenheit entführt, ſtellen doch nur

ſeinem Beſitzer bloß,.
Anläßlich der Brandſtiftung in der Villa des Fabrikbeſitzers

Jagow zu Neue Schleuße bei Rathenow wurde auch der frühere
Zimmermann Ernſt Thie unter dem Verdacht der Beihilfe zur vor
ſätzlichen Brandſtiftung verhaftet. Außer ihm ſitzt ſchon der Beſitzer
der Villa ſelber in Unterſuchungshaft.

Mordtat. Man meldet aus Konſtantinopel, 29. Juli
Ein bei dem s in Diakova Poſten ſtehenderGend arm ſerbiſcher Nationalität iſt heute von vier Albaneſen
ermordet worden. Die Täter ſind entkommen.

Gelbes Fieber. Jn Jackſon (Miſſiſſippi) wird amtlich bekannt
gegeben, daß in Lumberton von NewOrleans aus ein eingeſchleppter
Fall von gelbem Fieber entdeckt wurde. Jn NewOrleans ſind am
28. Juli drei Perſonen am gelben Fieber geſtorben. Es wurden
21 neue Erkrankungsfälle gemeldet.

Der letzte Nachkomme Gutenbergs geſtorben. Jn Nackenheim iſt
Baron von Molsberyg, der letzte Nachkomme Gutenbergs, ſoeben
verſchieden. Er war bedeutender Obſtzüchter und als ſolcher auch
ſchriftſtelleriſch tätig.

Abgelehnte Heiratseinwilligung. Uebereinſtimmend behaupten
die thüringiſchen Blätter, der Kaiſer von Rußland habe das
Geſuch des Großfürſten Kyrill von Rußland um Geneh-
migung ſeiner Eheſchließungmit der geſchiedenen Groß-
herzogin von Heſſen abgelehnt.

Die Anſichtskarte vor Gericht. Eine ergötzliche Gerichtsverhandlung
ſpielte ſich kürzlich in der Sitzung eines oberheſſiſchen Schöffengerichts
ab. Angeklagt war ein Landwirt, weil er dem e Dorfhäuptling

eine Karte mit folgendem draſtiſchen Jnhalt zugeſchickt hatte „Schulze,
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ſeiſt e Rindsviech“, die mit dem vollen Namen des Abſenders
unterzeichnet war. Der Angeklagte leugnete nicht, der Täter zu ſein,
erklärte aber, als er im ſtrengen Tone gefragt wurde, wie er denn zu
einer ſolchen Aeußerung komme, mit dem unſchuldigſten Geſicht ganz
vertrauensſelig „Ja, Herr Richter, des is doch mei Anſicht, die annere
Leut' ſchreiwe doch aach Anſichtskarten.“ Dieſe naipe Anſicht über
Anſichtskarten konnte aber nicht verhindern, daß das Anſichtskarten
kurioſum etwas teurer wurde, als der Abſender urſprünglich vermutet
hatte.

Durch den Phonographen gefangen. Aus Paris wird berichtet
Jn der Rue d'Allemagne wohnt ein Schiffer, der während der Zeit,
die er im Hauſe iſt, in einen Phonographen ſpricht und ſingt, ſodaß
ſeine Frau während ſeiner Abweſenheit doch ſeine Stimme und ſeinen
Geſang hört. Vor einigen Nächten brachen Diebe, „als Mr. Lormier
nicht im Hauſe war, in die Wohnung ein, und unter den Gegenſtänden,
die ſie erbeuteten, befand ſich auch der Phonograph. Frau Lormier
konnte von den Dieben keine Spur entdecken. Als ſie am Mittwoch in
die Nähe der Paſſage du Nord kam, wurde ſie auf eine Menſchenmenge
aufmerkſam, die einen Phonographen umſtand. Sie trat näher und
hörte zu ihrem Staunen die Stimme ihres Mannes. Ein ſchnell
herbeigerufener Poliziſt verhaftete die Jnhaber des Phonographen, die
denn auch den Diebſtahl eingeſtanden.

Amerikaniſche Rache. Jm vorigen Jahre kaufte ein Millionär
aus Baltimore von einem Grundſtücksſpekulanten eine in der Maris-
Avenue, der vornehmſten Straße des vornehmen Badeortes Long-Branch(New-Yerſey) gelegene Villa. Der Millionär bezahlte ſeine Lina mit

klingendem Golde und erfuhr zu ſpät, wie immer in ſolchen Fällen
daß er ſchmählich betrogen worden war. Er ſann auf Rache und
fand ſie. Vor einem Monat ungefähr ließ er die Vorderſeite ſeiner
Villa mit einem großen Ladenſchild ſchmücken, auf dem zu leſen ſtand
„Gratis- Reſtaurant für h Seit jenem Tage wimmelt
die MarisAvenue vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend von farbigen
Männern und Frauen, die bekanntlich für die meiſten Amerikaner ein
Gegenſtand des Abſcheus ſind. Sie bekommen im Gratis
Reſtaurant umſonſt zu eſſen und zu trinken. Aber wo bleibt
die Rache wird man fragen. Die Antwort iſt bald gegeben
Seit vierzehn Tagen verlaſſen alle Amerikaner, die in den
Villen des erwähnten Grundſtücksſpekulanten wohnen er beſitzt in
Long-Branch faſt alle Villen in Scharen die MarisAvenue. Häuſer,
die noch vor kurzem 250 000 Mk. wert waren, ſind jetzt für 40 000 Mk.
zu haben. Man flieht den ſchwarzen Landsmann wie die Peſt, und
die elegante Straße iſt eine Vorſtadtgaſſe geworden. Der betrogene
Millionär aber reibt ſich vor Vergnügen die Hände.

Auf eine unmenſchliche Roheit iſt der Tod des Steinträgers
Pohl in Berlin zurückzuführen. Er war in einer Wirtſchaft
geweſen und wollte am Freitag abend zwiſchen 7 und 8 Uhr vor
einem Hauſe der Braunsbergerſtraße den Straßendamm uüber-
ſchreiten, als drei Ieere Mörtelwagen in ſcharfem Trabe hinter
einander ſich ihm näherten. Bevor Pohl dem erſten Wagen
ausweichen konnte, wurde er umgeſtoßen. Während er auf dem
Boden lag, fuhren alle drei Wagen ihm über Geſicht,
Bruſt und Beine. Trotz entſetzlicher Verletzungen lebte Pohl noch
und ſollte nach einem Krankenhauſe gebracht werden. Als der
Wagen eintraf, war er aber ſchon geſtorben. Augenzeugen
gaben an, daß der erſte Kutſcher die Abſicht gehabt habe, nach dem
Vorfall anzuhalten, aber durch die Rufe der übrigen: „Fahr
z ul“ zur Weiterfahrt veranlaßt wurde. Arbeiter verfolgten die
davonjagenden Kutſcher und konnten auch den letzten einholen.
Er wurde nach einer verdienten Züchtigung der Polizei überliefert.

Angenehme Mieter. Ein Wohnungsmieterſtreik iſt in
Warſchau ausgebrochen: Die Mieter verlangen eine allgemeine
Herabſetzung des Mietzinſes und ſind dort, wo die Hausbeſitzer
ſich weigern, ihrem Wunſche ſtattzugeben, zu Gewalttätigkeiten ge
ſchritten. So ſteckten beiſpielsweiſe die Mieter eines Hauſes an der
Leopoldinaſtraße die Hausbeſitzerinineinen Sack und
warfenſie auf die Straße. Die Mieter eines Hauſes der
Krochmalnaſtraße zogen dem Hausverwalter einen Sack über den
Kopf, zerrten ihn vom dritten Stockwerk aus über die Treppe in den
Hof und warfen ihn auf einen Miſthaufen. Jn einem Hauſe an der
Wroniaſtraße wurde der Hausverwalter gleichfalls in einen Sack
geſteckt und in einem Karren auf die Straße gebracht, wo er ſchreck
lich mißhandelt wurde. Wenn ein Hausbeſitzer oder Hausverwalter
den Forderungen der Mieter nachgab, wurde er in den Hof geleitet,
wo er, auf der Erde liegend, eine bereits früher ausgefertigte Ver
pflichtung betreffs Ermäßigung der Miete unterzeichnen mußte.
Dann veranſtalteten die liebenswürdigen Mieter eine Geld-
ſammlung, um den wundermilden Wirt zu bewirten und ihm in

der Zeitung eine „Dankannonce“ zu ver öffentlichen. Ein be
ſonders korpulenter Hausbeſitzer und ſeine nicht minder korpulente
Gattin wurden in einen Sack getan, auf einen Karren geworfen

bis ſie halbtot auf alle Wünſche der Mieter eingingen.
Ein ungemein komiſcher Vorfall wird dem „Weſtf. Merkur“

aus Rheinbach gemeldet. Der Männergeſangverein eines kleinen
Ortes hatte zum Geſangwettſtreit eingeladen und auch mehrere

uſagen erhalten. Unter anderen kam auch ein Verein, deſſen
itglieder ſich in wochenlangen Proben auf das große Ereignis

vorbereitet hatten und nun mit Sicherheit auf einen erſten Preis
rechneten. Die wackeren Sänger betraten mit ſtolzen Schritten und
im Bewußtſein des ſicheren Sieges das Podium. Tiefe Stille trat

ein. Jeder hält mit Feierlichkeit das Notenblatt vor ſich. Schäfers
Morgenlied ſoll erklingen. Der Dirigent erhebt den Taktſtock.
Dreißig Lippenpaare öffnen ſich, und ein brauſendes Gelächter
durchdröhnt den Zuſchauerraum. Die Sängerſchar ſteht ganz
verdutzt und will aufs neue beginnen. Das gleiche Gelächter.
Da wird zum mindeſten dem Dirigenten die Urſache klar. Jeder
der Sänger hatte ſich kurz vor dem Auftreten reichlich an Wald-

beeren gütlich getan und natürlich die Spuren auf dem „Sänger-
mund“ zurückbehalten. Die blau und ſchwarz gefärbten Lippen
und Zähne der dreißig Herren machten, als ſie ſich gerade im
Augenblick allgemeiner Spannung und Erwartung öffneten, einen
unbeſchreiblich komiſchen Eindruck. Mit der Stimmung war es
natürlich vorbei und mit dem erſten Preiſe auch.

Ein Vorkommnis traurig-heiterer Art ſpielte ſich auf dem
Bahnhofe zu Göttingen vor einem der Fahrkartenſchalter ab.
Ein E r bereits über die Flitterwochen hinaus, wollte eine
gemeinſame Fahrt mit dem Abendzuge nach Hannover antreten.
Schon auf dem Wege zur Bahn mußte es zu Reibereien gekommen
ſein, denn mit lautem Schimpfen betraten beide das Stations-
gebäude. Jetzt aber verweigerte der Herr Gemahl das unbedingt
nötige Fahrgeld. Von Seite der Frau Tränen, Bitten, und als
auch das Schimpfen nichts fruchtete, da trug der Ehemann eine
ſchallende Ohrfeige davon. Er: „Du böſes Weib, ich laſſe Dich
arretieren!“ Sie: „Willſt Du jetzt das Fahrgeld bezahlen?“Er: „Nein!“ Sie: „Klatſch, klatſch, Nummer zwei und dreil“ Er:
„Ja, ja, hier das Geld!“ Sie: „Was, nur vierte Klaſſe?“ Er:
„Ja.“ Sie: „So, warte,“ und darauf fiels hageldicht auf den
Armen nieder. „Kann ihr nicht widerſtehen,“ und ſo leiſtete der
Folgſame auch noch die Nachzahlung. „Es iſt vollbracht, Herr,
ſchütteln Sie ſich!“ So rief jemand aus den zahlreichen Zu
ſchauern. Dies geſchehen im Jahre 1905!

Letzte Telegramme.
Hamburg, 29. Juli. Der von den Japanern beſchlag-

nahmte Dampfer „Lydia“ gehört der hieſigen Reederei
Theodor Feimbeck. Er war von Hongkong nach Nikolajew
unterwegs und hatte laut Telegramm des Kapitäns das
Ruder verloren. Er wurde durch japaniſche Kriegsſchiffe
nach Saſebo gebracht. Der Dampfer hatte kein amtliches
Atteſt, daß keine Kontrebande an Bord war.

Breslau, 29. Juli. Die „Breslauer Ztg.“ meldet: Jn
der heute hier abgehaltenen Sitzung des Beirates des Ober-
ſchleſiſchen Stahlwerksverbandes haben ſämtliche Werke,
welche die Kündigung dieſes Verbandes ausgeſprochen
hatten, dieſe vorbehaltlich der Regelung einiger Unter
fragen, die in einer demnächſt ſtattfindenden Kommiſſions-
ſitzung ihre Erledigung finden ſollen, zurückgezogen. Der
Beſchäftigungsgrad der Werke wurde als befriedigend be-
zeichnet. Angeſichts des weiteren Zuſammengehens der
oberſchleſiſchen Werke iſt darauf zu rechnen, daß der Groß-
handel die in letzter Zeit von ihm beobachtete Zurückhaltung
aufgibt und nunmehr an die Eindeckung ſeines Bedarfes
herantritt.

Meerane, 29. Juli. Wie die „Meeraner Zeitung“ be-
richtet, iſt bereits an die Firmen, welche der Sächſiſch-
Thüringiſchen Färberkonvention angehören, die tele-
graphiſche Mitteilung ergangen, daß ſie ihre Betriebe am
Montag zu ſchließen haben.

und dann ſo lange auf dem holprigen Pflaſter hin und hergefahren,

Zürich, 29. Juli. Heute fand unter ſtarker Beteiligung
die 50jährige Jubelfeier des eidgenöſſiſchen Polytechnikums
ſtatt. Vormittags bewegte ſich ein gewaltiger Feſtzug mit
Vertretern des Bundesrates, der eidgenöſſiſchen und
Kantonalbehörden, der Univerſitäten, ſowie der Studenten-
ſchaft mit ihren Bannern nach der Feſthütte, wo mehrere
Profeſſoren Anſprachen hielten. Die philoſophiſche Fakultät
der Univerſität ernannte 14 Ehrendoktoren, darunter Moritz
Schröter von der techniſchen Hochſchule in München.

Hongkong, 29. Juli. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Die Arbeiten an den neuen Gebäuden der
Standard Oil Company in Kanton ſind eingeſtellt worden,

da das Boykott-Komitee den chineſiſchen Arbeitern
verboten hat, an dem Bau weiterzwuarbeiten.,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliwerk Krügershall, A.G. Halle a. S. Die Arbeiten
auf dem Werksplatze ſchreiten rüſtig vorwärts. Der Schachtturm
wird in einigen Tagen vollendet ſein. Die elektriſche Abteuf
pumpe uſw. wurde den Siemens-Schuckert-Werken in Auftrag ge-
geben. Die Förderungsmaſchine iſt bereits fertiggeſtellt. Die
Bohrung Bennſtedt wurde inzwiſchen fündig und hat das
Kalilager in einer Mächtigkeit von 57,8 Meter durchteuft. Zum
Direktionsmitglied wurde der Chemiker Herr Ferd. Schweisgut
ernannt. Herr Schweisgut war zuletzt Fabrikdirektor des Kali-
werkes Hohenfels.

W. Chemnitz, 29. Juli. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung
der Maſchinenfabrik Oskar Schimmel u. Co., Aktien-geſellſchaft wurde beſchloſſen, eine ſofort zahlbare Divi
dende von 72 5 zu verteilen.

Bochum, 29. Juli. Bei einem Bruttoüberſchuß von 4 600 000
und 1 100 000 A. Abſchreibungen beläuft ſich der Reingewinn des
Bochumer Vereins auf 3 500 000 Der Verwaltungsrat wird der
Generalverſammlung 12 Dividende und 50 000 K. als Zuweiſung
für die Penſionskaſſe vorſchlagen.

W. Stockholm, 29. Juli. Ein unter der Leitung der Stock
holmer Handelsbank und der Bankfirma M. M. War-
burg u. Co. Hamburg ſtehendes Konſortium hat mit der
Reichsſchulden- Verwaltung ein Abkommen über einen
Kredit von 50 Millionen Kronen abgeſchloſſen. Dem
Konſortium gehören außer den obengenannten Firmen folgende
Bankfirmen an: Kommerz und Diskontobank-Hamburg, Bank für
Handel und Jnduſtrie-Berlin, Banque de l'union Pariſienne,
Comptoir national d'escomptes de Paris, Societe General de
Belgique- Brüſſel und Firma F. M. Philippſon-Brüſſel.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 31. Juli: Wenig verändert, warm, wolkig, meiſt trocken.
Dienstag, 1. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,72, Trotha 1,54, Alsleben 1,25, Bern

burg 0,64, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,12.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,12,Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,05, Branden
burg, Unterpegel 0,92, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,38, Havelberg 1,20. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,05, Melnik 0,76, Leitmeritz 0,55, Außig 0,39,
Dresden 1,69, Torgau 0,14, Wittenberg 1,10, Roßlau

0,62, Aken 0,92, Barby 0,84, Magdeburg 0,84, Tanger
münde 1,33, Wittenberge 1,05, Lenzen 1,10, Dömitz 0,50,
Darchau 0,33, Lauenburg 0,52.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V.: derſelbe; für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Amtliche Hekannkmachungen.

Ordnung
betreffend die Erhebung von Gebühren für die Ge-
nehmigung und Beaufſichtigung von Neubauten, Umbauten
und anderer baulicher Herſtellungen im Amtsbezirke

Osmünde.

Auf Grund der 88 6, 7 und 8 des Kommunalabgaben-
Geſetzes vom 14. Juli 1893 wird hierdurch zufolge Be
ſchluſſes des Amts- Ausſchuſſes vom 19. Mai 1905 nach-
ſtehende Ordnung betreffend die Erhebung von Gebühren
für die Genehmigung und Beaufſichtigung von Neubauten,
Umbauten und anderer baulicher Herſtellungen im Amts-
bezirke Osmünde erlaſſen.

1.
Für die Genehmigung und Beaufſichtigung von Neu

bauten, Umbauten und anderer baulicher Herſtellungen iſt
fortan an die Amtskaſſe eine Gebühr zu entrichten.
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Dieſe Gebühr wird nach dem Bauwerte bemeſſen und
ſoll betragen bei einem Bauwerte

von mehr als bis einſchließlich
Mk.Mk.

2 000 5 000 55 000 10 000 1010 000 15 000 1515 000 20 000 2020 000 25 000 2525 000 30 000 3030 000 35 000 3535 000 40 000 4040 000 45 000 4545 000 50 000 5050 000 60 000 60Bei einem höheren Bauwerte ſteigt die Gebühr in
Stufen von 10000 Mk. um je 10 Mk.

8 3.
Der Bauwerk wird durch den Amtsvorſteher feſtgeſtellt.

Gegen die Feſtſetzung ſteht dem Abgabepflichtigen der Ein
ſpruch zu, welcher binnen einer Friſt von 4 Wochen bei dem
Amtsvorſteher einzulegen iſt.

4.Die nach S 3 feſtgeſetzte Gebühr iſt vor Erteilung des
Baukonſenſes auf der Amtskaſſe einzuzahlen und unterliegt
im Falle der Nichteinzahlung der Beitreibung im Ver
waltungszwangsverfahren nach Maßgabe der Verordnung
vom 15. November 1899 (G.-S. S. 545).

Dieſe Einlegung eines Rechtsmittels hebt die Ver
pflichtung zur vorläufigen Einzahlung der Gebühr nicht auf.

5

S 5.
Weiſt der Bauherr durch Vorlegung der abgeſchloſſenen

Baurechnungen nach, daß der wirkliche Bauwert um
mindeſtens 10 Prozent geringer geblieben iſt als der nach
S 3 feſtgeſetzte Bauwert, ſo erfolgt auf Anweiſung des
Amtsvorſtehers auf die entrichtete Gebühr eine entſprechende
Erſtattung.

6.

Gelangt der angemeldete und genehmigte Bau nicht
innerhalb Jahresfriſt zur Ausführung, ſo werden der
Gebühr auf Antrag erſtattet

Jſt der mit der beauftragte Beamte ge-
nötigt, bei mangelhaftem efunde die Rohbau- oder
Schlußabnahme zu wiederholen, ſo erfolgt auf die Gebühr
eine Nachhebung von 10 jedoch nicht unter 1 Mark und
nicht über 5 Mark, für e witere Abnahme.

8 8.
Bezüglich der dem Abgabepflichtigen zuſtehenden

Rechtsmittel finden die Beſtimmungen der 88 69 ff. des
Kommunalabgaben- Geſetzes vom 14. Juli 1893 An-

wendung. g 9
Vorſtehende Gebührenordnung wird hiermit zur öffent-

lichen Kenntnis gebracht.
Bennewitz, den 19. Mai 1905.

Der Amtsvorſteher.
Weber.

Vorſtehende Gebührenordnung wird auf Grund des
S 77 Abſ. 1 des Kommunalabgaben-Geſetzes vom 14. Juli
1893 hierdurch von uns genehmigt.

Halle a. S., den 17. Juni 1905.
(L. S.)

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von KrosigK.

Verdingung.
Die Erd und Maurerarbeiten zur Verlängerung der

Chauſſeeunterführung bei Signalſtation Stichelsdorf auf Bahn-
hof Halle um 8,5 m ſollen öffentlich verdungen werden.

Verdingungsunterlagen werden gegen porto und beſtellgeld
freie Einſendung von 0,90 Mark (nicht in Briefmarken) ſoweit
der Vorrat reicht, bei der unterzeichneten Betriebsinſpektion abge
geben, wohin auch die mit entſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote bis zum 9. Auguſt d. J., vormittags 11 Uhr einzu
Bler ſind. Die Oeffnung erfolgt in Gegenwart etwa erſchienener

ieter.
Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Halle a. S., den 28. Juli 1905.,

Königliche Eiſenbahn Betriebsinſpektion 2.

Von Montag, den Z1. d. Mts. ab ſteht im
Gaſthof zum „Roten Roß“ eine große Auswahl

S
ſchweren und leichten Schlages preiswert zum
Verkauf.

prima däniſcher und holſteiner

Ater u. Wagenpferde

(0491

Herm. u. Georg Sachs, Groß-Salze,
i. V. Th. Weinstein.

Milchgeſchäft
mit Pferd und Wagen, billiger
Pachtung und ſämtlichem Jnvent.
todesfallshalber für 3000 Mark
ſofort zu verkaufen [0497
Berlin-Moabit, Emdenerſtr. 53.

Kleine Villa,
Halle, Nähe Bad Wittekind, Ge
r e Königſtraße, mit6--10 000 Mk. Anzahl. zu verk.
Off. u. Z. v. 616 an die Exped. d. Ztg.

Geldſchrank
renom. Fabr. Arnold Petzoldt
billig zu verkaufen. Spediteur
Mann, Ankerſtr. 3. [987
Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets

Arihur Möbius
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Halle a. S., Langeſtr. 21.
Fernſprecher 1156. [0247

Jungen Jagdhund,
Ja ſ alt, weiß u. braungefleckt,

güte Naſe, ſehr folgſam, hat a
wert abzugeben

Otto Bennemann,Plötz bei Löbejün.

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Amortiſation von

580 000 Mark
à 4 h habe zur

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. 19656

Wilhelm G6oecke,

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

Aachlassmasve von 950 900 I.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
n von 32 90 an auf lange

ahre vergeben werden. Geſuche
ind poſtlagernd unter F. S. 85

9 nach Ballenstedt a. II. zu
richten. [8101

An beſter Geſchäftslage von
Deſſau iſt per ſofort ein großer
Eckladen m. 2Schaufenſtern

(welch. ſich zu jed. Branche eignet)
mit Wohnung zu vermieten.

Karl Köppe,
Deſſau, Askaniſcheſtraße 44.
M

Lehrerstochter, im 16. Jahre,
fleißig, beſch., wirtſchaftl. erzogen,
mit guter Schulbildung, ſucht
paſſende Stelle zum 15. 8. in
feinem Hauſe. Offerten unter
T. W. 617 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. 10500
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wollen der mich beehrenden Gäste zu erwerben.
Indem ich noch meine zwei eleganten Säle

J

Zröffanngs-Angeige.
Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mitteilang, dass ich mit Dienstag, den

1. August er. das neuzeitlich und komfortabel eingerichtete

Hotel u. Restaurant „Goldener Ring
Markitpliatz,übernehme. Es wird mein Bestreben sein, stets mit dem Besten aus Küehe und Keller aufzuwarten, um mir das Wohbl-

bestens empfeble, bitte ich höflichst, mir in meinem Unternehmen gütige Unterstützung zuteil werden zu lassen und zeichne

[0490

zur Abhaltung von Hochrzeitsſeier lichkeiten ete.

Mit aller Hochachtung

Eduard Gross.

Von meinem dem Publikum

halten nur Lager in
Allstedt: Herr Paul Kleiner.
Artern: Herren: F. C. Brückner,

C. A. Pngelhbarädt,
G. Sechwmidt,
Otto Schmidt,

Ernst Schröder,
O. Hesse.

As chersleben:
Herren Hermann Köhbler,

C. L. Staebe.

Bernburg:Herren Theodor Pichier,
Fr. Zoder.

Bibra: Herr Gustav Schöneburg.
Bitterfeld:

Herren: Eduard Busch,
G. E. Pötasch.

Brehna: Herren: H. W. Geisker,
Albert Schneider,
Otto Siebig.

Delitzsch:

Joolog. harten
[0445

Letzter Tag
Navemann's

Kriginal-Raubtierſchule
5 Löwen, 2 Tiger,

1 Leopard, 1 Jaguar,
3 Bären, 1 Schweißhund.

Hauptvorſtellung 5 Uhr.
Fütterung 7 Uhr.

Eintrittspreiſe unverändert.
Stuhlplätze 20 und 10 Pfg.

Sonntag, den 30. Juli
2 grosse litär-Konperte,
ausgeführt v. Muſik-Korps des
Feld -Art.- Regts. Nr. 55

aus Naumburg.
Anfang nachm. 3 bezw. abends

7x Uhr.

Wir beehren uns
teilung für den

eingerichtet haben.

Magdeburg,

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab:
Erw. 30 Pfg.

ThüringiſchSächßſcher Geſchichts

u. Altertumsverein.
Monatsverſammlung Dienstag,

den 1. Auguſt, 8 Uhr abends im
Evang. Vereinshauſe(,„Kronprinz“).

Prof. G. Hertzberg: Vor
trag über „aus Halle gebürtige
Stabsoffiziere im dreißigjährigen
Kriege.“ Der Vorſtand.

provisionsfreien An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen und Obligationen

Die Leitung derselben haben wir einem im Kuxenverkehr
langjährig erfahrenen, sachkundigen Herrn übertragen. Durch unsere schon
längere Zeit bestehenden Kuxen- Abteilungen in

stehen wir in enger Fühlung mit ersten Kreisen der Kali-Industrie und sind
dadurch in der Lage, unseren Kunden über die einzelnen Werte, sowie über

die besonderen Vorgänge am Kuxenmarkt promptest Bericht 2u erstatten.
Marktgängige Werte beleihen wir zu coulanten Bedingungen.

Unsere Preisnotierungen und wöchentlich erscheinenden Berichte über
den Markt der Kaliwerte versenden wir an Interessenten Kostenfrei,

Magdeburger Privat- Bank

Telephon 338 und 405.

hierdurch mitzuteilen, dass wir eine besondere Ab-

Halberstadt und Nordhausen

Piliale der

[0489

S

Physik.-diät. Kuranstalt für Vervenleidende, Erholungs-
vwedürſtige. NMildes Gebirgsklima. Lage dicht am Hochwald.
Moderne Einrichtungen, Luft- und Sonnenbäder. Prospekt d. d.
Verwaltung- Aerztl. Direktor San.-Rat Dr. C. Benno.

Rhenser Brunnen
Un übertroffen

Jahresfüllung: 6 000 000 Krüge u. Flaschen
Königl. Preuss, Staatsmedailie.

Niederlage bei: Helmbold Co. [9354

und RollIzäcdenm aller Arten
in Iolz und Stahl [8497Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaufenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

5 Reparaturen sachgemäss.

Gutsvperkauf.
Jnf. Sterbefalls wünſche baldm. m. Gut zu verkaufen. Dasſelbe

iſt ca. 380 Morg. groß, tadellos arrond. Acker, Jnventar u. maſſive
Gebäude ſind in beſtem Zuſtande. Trotz der Dürre waren die vor
jähr. Erträge folg.: Zuckerrüben 150 Ztr. pro Morg., Weizen 21,80,
e 18, Gerſte 16,50, Hafer 17,70. An Zuckerfabrik u. Molkerei
beteiligt. Wohn Lage, Leuteverhältn. ſehr gut. Höhere Schulen
in der Nähe. Vorh. leb. Inventar 12 Pferde, 2 Ochſen, 130 Schweine,
75 Milch- und Maſtrindvieh. Gebäudeverſ. 77 000 Mk. Anzahl.
95 000 Mk. Weitere Auskunft ert. Herr Gutsbeſ. Heinrichs-

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, d. 30. Juli, von nachm. 3 bis abends 11 Uhr

Zwei große
Kavallerie- Konzerte
vom Trompeterkorps des Königl. Sächſ. HuſarenRegts.

„König Albert“ Ur. 18 zu Großenhain.
Leitung: Königl. Stehetrompeter K. BRecxK.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

0468) F. WinkKler.
ltabltecenent Wintergarten

bringt seine Lokalitäten in freundliche
Erinnerung. Bei aufmerksamer Be-
dienung empfehle der Saison ange-
messene reichhaltigo Stamm- und
Speisenkarte zu soliden Preisen.

Aaus FNagentſial
bei Gernrode am H

feiert am 6. September d. Js. das Feſt ſeines 25 jährigen
Beſtehens und bittet ſeine um rege Beteiligung.

Anmeldungen ſowie Be tellung auf Nachtquartier oder längeren
Aufenthalt, auch auf. Wagen zur Abholung von der Bahn ſind bis
S 20. Auguſt er. an Herrn Fabrikbeſitzer W. Benemann,

ennewitz bei HalleTrotha, zu richten, welcher dann das Nähere

mitteilen wird. Der Vorstand

lichen Weinbergen am Main.

der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freudenbergschen Hofkellerei

in Wertheim am Main.
Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-

Holleben:

Jerztl. empfohl.,

Herren: Ludwig Dietze,
Reinhold Müller,
Th. Spiegler.

Donndorf: Herren: Fr. Lieber,
J. Meier,
W. Starke,
E. Stolte.

Däben: Herr Julius Hoffmann.
Dürrenberg:

Herren R. Jäbnert,
A. Soewisch.

Ebeleben: Herr C. F. Wunderlich.
Eckartsberga: Herr E. Hüttig.
Frömmstedt: Herr A. Bertram.
Gehofen: Herr J. C. Sachse.
Gerbstädt: Herr R. Sander.
Gräfenhainichen

Herr G. Glauch.
Gröbzig: Herr Albert Püschel,
Güston: Herr Theod. Friesleben.

Halle a. S.
Herren Bernb. Barth,

Herm. Baarmann,
F. Beerholdt,
Oswald Becher,
Otto Bornschein,
H. Castedoello,
Fa. A. PFahlberg,
Wilh. Franke,
Albert Grimw,
F. W. Glaeser,
Karl Güstel,
H. W. Haakoe,
Herm. Hartick,
Ferdinand Hille,
Fa. J. Hörig,
Moritz Hund,
C. F. Jentzsch,
Gebr. Mulertt,
Otto Noack,
Ernst Ochse,
A. Reichardt jr.,
Max Schultze,
Sprengel Rink,
Franz Stein,
Otto Thieme,
Max Thümmlor,
Robert Weise,
H. Ch. Werther &Co.,
Gebr. Zorn

Bottendorf: Herr E. Grosche.

Freyburger Trauben-Essig.
schon längst bekannten Vehten

Freyburger Trauben-Essig, welcher sich vorzüglich zum
Pinmachen der Früchte, sowie zur Hoerstellung feiner Salate eignet,

Hohenm öälsen: Herr Otto Jacob.
Kösen: Herren: Fritz Heckenberg,

Karl Sehleicher.
Laucha: Herren: Karl Angelstein,

Karl Busch,
Paul Fügner,
R. Gneist,
Robert Kannis,
Otto Radestock,
H. Schneider.

Frau Martha Weidner.
Landsberg: Herren: F. Büblig,

B. Göhbricke,
Albert Koch,
Karl Zeising.

Lützen :Herrep: C. L. Lorenz Neht.,
William Sack.

Merseburg: Herren:R. Bergmann,
Karl Peckardt,
Karl Herrfurth,
Karl Kundt,
Leop. Meissner,
Paul Näther

Nachf.,
W. Schumann
D. Wolf.

Nockwitz-Glesien:
Hexr E. Müller.

Naumburg a. S. Herren
Robert Hänzgen,
Otto Kaiser,
Aug. Reinhardt Nchbf.,
H. Tuschner.

Nebra: Herren: Karl Diener,
F. Pigendorkf,
Waldemar Kabisch,
Wilb. Meitz Wwe.,
A. Oelschig.

NeuhaldenslebenHerren: Reinh. Herrling,
D. Röder.

Querfurt: Herren: H. Röser,
Rich. Schneider,
F. Schneidewind,
C. Schrader,
Fritz Vondran,
Ferd. Weiss.

Rossleben: Herren H. Dicksken,
H. Rülpert,
Hugo Jünge,
Alfr. Kresse,
Aug. Rülke,
Herm. Tröge,
Hugo Vlrich.

Schafstädt: Herr Otto Künass.
Schladebach: Herr Gustav Koth.
Schkeuditz: Herr F. P. Hüthig.
Schkölen: Herr A. Gottsechalg.
Stössen: Frau Ewilie Poser.
Teuchern: Herren: C. Schaufuss,

Jul. Ulrich.
Trotha: Herr C. F. Schubert.
Wettin: Herr PFeodor Stoye.
Wiehe: Herren Richard Göx,

Ernst Günther,
PaulGutsmuthbs,
C. Schoene.

Weissenfels:
Herren J. F. Pätzold,

Rich. Rausch.
Wettelrod e: Fr. Scharfes Wwe.
Zeit z: Herr F. P. Hartsehlag.

Herren F. Ifland,
J. Reichmutb.

2 örbig: Herren: C. F. Straube,
Karl Zander.

Irauben-Dcäg-Zadri von I. Iiedler Ja

(begründet 1841),
Inhaber: W. Schadewell, Freyburg a. Unstrut.

Or.
med.
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0 Wasserheilverfahren, medi-

O 2inische

o elextrisohe TaAohtväder,

e VWechselstrombäder ete, etc.

ogeler Sanatorium

Nervöse, Magen-, Darm-,
4 2zucKker-, Gicht-, ErnahrungsKranKe 7

2

Ziege
o gymnastik ete., DiIätXuren,

öberharz.

ür Töchter wiſſenChale Harz. en dann F
eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.Proſpelt. Frau Prof. Lohmann.

(Harz) Hotel und Penſion.
Haſſerode, Kapitelsburg, dir. a. W.
Staubfr. Lage. Geſunde Zimmer.
Porzügl Hamb. güche Sol. Preiſe.

eſt. Ref. W. Schulze.

Bis Ende August
verreist.

Dr. Risel,
Geh. Medizinalrat,

Königl. Kreisarzt des Stadtkreises.

Verlo
Weisser Hirsech

b. Dresden.Eichenbarleben, Bez. Magdeburg und der Beſitzer 0496
Wilmshagen bei Ribnitz (Meckl.-Schw.). H. Schulze. Preisliste Kostenfroei.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 158.

Dr. med. Hildegard Lindner
Dr. med. Garl Catoir

bt e.
Sanatorium Finneck 3

b. Rastenberg, Thür. 3
0

Mit 2 Beilagen.

e

c J
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Sonntag Beilage zu Nr. 354 der Halleſchen Zeitung 30. Juli 1005.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 30. Juli.
Spannung zwiſchen Schweine- und Schweinefleiſchpreiſen.

Auch die „Deutſche Tierärztliche Wochenſchrift“ ſteht in
der Frage der gegenwärtigen hohen Fleiſchpreiſe nichts
weniger als auf Seiten des Obermeiſters der Fleiſcher
Jnnung zu Halle, Herrn Schliack, ſondern durchaus auf
derjenigen der „Hall. Ztg.“ Jn einem von ſehr kompe-
tenter Seite herrührenden Artikel führt das genannte Organ
folgendes aus:

Daß die Schweinefleiſchpreiſe augenblicklich auf einer
die Volksernährung gefährdenden Höhe angelangt ſind,
das wird wohl von keiner Seite mehr beſtritten. Eben
jetzt gehen die Detailverkaufspreiſe in Berlin wieder ganz
merklich hinauf, ſo daß unter Berückſichtigung des Quali
tätsunterſchiedes Schweinefleiſch ſich faſt ſo teuer ſtellt
wie Kalbfleiſch. Ueber hohe Schweinefleiſchpreiſe klagt man
aber nicht nur in den Großſtädten, ſondern ſie machen ſich
auch in der Provinz deutlich wahrnehmbar. Es wird daher
mit Recht den Urſachen der gegenwärtigen Teuerung von
Schweinefleiſch nachgeforſcht. Die Landwirte behaupten,
daß die Aufſchläge der Schlächter den Detailpreis ſo ſtark
nach oben ſchraubten, während umgekehrt die Schlächter die
Schuld an den hohen Preiſen den Landwirten zuſchieben.
Unterſucht man nun für einen längeren Zeitraum die
Spannung zwiſchen den Preiſen für Schweine und den
Schweinefleiſchpreiſen, ſo ergibt ſich, daß die Spannung ſeit
etwa den letzten zehn Jahren beträchtlich gewachſen iſt. Für
den Zeitraum von 1886 bis 1903 können wir auf grund
der Statiſtik des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes die Preis
differenz zwiſchen dem Preis für Schweine und Schweine-
fleiſch von Jahr zu Jahr verfolgen. Danach betrug in der
erſten neunjährigen Periode von 1886 bis 1894 der Durch-
ſchnittspreis für Schweine pro Kilogramm 1,02, dagegen
in der zweiten Periode von 1895 bis 1903 1,01 Mark. Der
Preis für Schweine iſt danach alſo noch um eine Kleinig-
keit trotz des hohen Preisſtandes in den Jahren 1898, 1901
und 1902 zurückgegangen. Der niedrigſte Schweinepreis
mit 0,86 Mark das Kilo fiel während der erſten Periode in
das Jahr 1888, der höchſte mit 1,16 Mark in das Jahr 1890.
Während der zweiten Periode ſtellte ſich der niedrigſte Preis
gleichfalls auf 0,86 Mark und fiel in das Jahr 1896, der
höchſte mit 1,19 Mark fiel in das Jahr 1902. Ganz anders
war die Bewegung der Preiſe für Schweinefleiſch. Jn der
erſten Periode zahlte man pro Kilogramm durchſchnittlich
1,31 Mark, dagegen in der zweiten Periode 4 Pfennige
mehr, nämlich 1,35 Mark. Jn der zweiten Periode gehen
überhaupt in keinem einzigen Jahre die Schweinefleiſch-
preiſe ſo tief herunter wie z. B. im Jahre 1888, wo der
Schweinefleiſchpreis mit 1,16 Mark pro Kilogramm no-
tierte. Dagegen ſteigen ſie bis zu 1,50 im Jahre 1902,
während der höchſte Stand der erſten Periode mit 1,44 Mark
im Jahre 1890 betragen hatte. Oder anders ausgedrückt:
während in der erſten Periode die Spannung zwiſchen
Schweinepreis und Schweinefleiſchpreiſen durchſchnittlich
29 Pfennige pro Kilogramm betrug, ſtellte ſie ſich in der
zweiten Periode auf 34 Pfennige. Bis zum Jahre 1903
inkluſive ſteht auf grund der amtlichen Reichsſtatiſtik alſo
ſoviel feſt, daß die fortlaufend beobachtete Steigerung
der Schweinefleiſchpreiſe ausſchließlichauf das Konto der Schlächter zu ſetzen iſt.
Jm Jahre 1904 iſt aber nach derſelben Quelle
der Preis für Schweine zurückgegangen,
während der Preis für Schweinefleiſch
dieſer rückgängigen Bewegung keineswegs
folgte. Für das Jahr 1905 läßt ſich freilich eine ſtarke
Erhöhung der Schweinepreiſe nicht beſtreiten. Aber doch
erſcheint es noch fraglich, ob für eine Erhöhung der
Schweinefleiſchpreiſe im Detailverkehr ein ausreichender
Grund vorliegt. Sie ſind ſeit 1896 um mehr als 20
Pfennige pro Kilogramm hinaufgegangen, jede Steigerung
der Viehpreiſe wurde zu einer dauernden Erhöhung der
Schweinefleiſchpreiſe benutzt, während den jeweiligen Er
näßigungen des Viehpreiſes die Detailfleiſchpreiſe lange
nicht in dem Maße folgten wie den Preisſteigerungen. Jm
Jahre 1894 ſtand z. B. der Schweinepreis auf 1,02 pro
Kilogramm, der Schweinefleiſchpreis auf 1,29, die
Spannung betrug alſo 27 Pfennige pro Kilogramm. Jm
Jahre 1963 ſtellte ſich der Schweinepreis auf 1 Mark pro
Kilogramm, dagegen der Schweinefleiſchpreis auf 1,42, die
Spannung war alſo um 17 Pfennige ſtärker als im Jahre
1894, wo die Schweinepreiſe ähnlich hoch ſtanden wie 1903.
So iſt das Bild, wenn man die Zahlen der amtlichen
Reichsſtatiſtik zu grunde legt.

Herr Obermeiſter Schliack in Halle aber hat
gegenüber unſerem Beweismaterial völlig die Sprache ver-
loren.

Nachgemacht und ungeſchickt verwertet.
Unter dem Titel Halle vor Magdeburg bringt die

„SaaleZtg.“ in ihrer Nr. 348 vom 27. Juli d. J. einen Artikel
und denkt damit wunders was ſie macht. Wir bemerken aber fol
gendes: Die Ausführungen der „SaaleZeitung“ in Nr. 348, ſoweit
ſie ſachlich ſind und ſich mit dem darin beſprochenen Werke des
Leipziger Profeſſors Dr. Emil Gutjahr befaſſen, ſind weit ein-
gehender, gründlicher und inſtruktiver bereits in der „Hall.
Ztg.“ vom 18. und 19. Mai d. Js. Nr. 231 und 233) ver-
öffentlicht worden. Man kann den Artikel der „S.Ztg.“
nur als einen kurzen Auszug aus jenen beiden Feuilletons der
„Hall. Ztg.“ bezeichnen. Um ſo weniger geſchmackvoll und be
rechtigt iſt es natürlich, wenn der Extrahent in der „S.Z.“ unter
dieſen Auszug die Jnitialen „E. B.“ ſetzt. Eigenes Machwerk des

Herrn E. B. iſt nur der ebenſo unberechtigte wie kurzſichtige
Angriff auf die Stadt Magdeburg. Herr E. B.
hat die Naivetät, Magdeburg ſchlechtweg als die Tochter
ſtadt von Halle zu bezeichnen. Herr E. B. hat mit ſeinem
Artikel Herrn Prof. Gutjahr, ſowie vor allem der Stadt Halle den
denkbar ſchlechteſten Dienſt erwieſen und dokumentiert mit ſeiner
laienhaften Art, das gründliche Studienwerk dieſes Gelehrten zu
einem plumpen Loblied auf Halle zu verwerten, ſeine völlige
Jgnoranz in der Behandlung und Anwendung wiſſenſchaftlicher
Materien. Die Art, wie die „Magd. Ztg.“ den ungeſchickten Laien
in der „Saale-Ztg.“ abtut, iſt ebenſo vornehm wie treffend und
jedem gebildeten Hallenſer aus der Seele geſchrieben. Die
„Magd. Ztg.“ ſchreibt: „Wir unſererſeits in Magdeburg wünſchen
Halle aufrichtig alles Gute, vor allem eine ungeſtörte und gedeih-
liche Weiterentwickelung als Stadt und Univerſität. Wir wiſſen
ſehr wohl zu ſchätzen, was wir und die ganze Provinz an Halle
haben und was wir ihm verdanken. Möge es uns und unſerer
ganzen Provinz, wie bisher ſo auch in Zukunft, noch manche
fruchtbringende Anregung geben auf dem Gebiete des geſamten
geiſtigen Lebens, auf dem der Landwirtſchaft, die ja eine ihrer
hervorragendſten Lehrſtätten und ihren Zentralpunkt für unſere
Provinz an den Ufern der Saale hat, des Handels und der Jn-
duſtrie, die beide in Halle in ſo erfreulicher Blüte ſtehen. Die
beiden größten Städte unſerer Provinz ſind ſchon durch ihre Lage
und ihre hiſtoriſche Entwickelung auf gegenſeitige Förderung an-
gewieſen. Einmütig vereint im Streben und Tun zum Nutzen der
Allgemeinheit, werden ſie auch ihren eigenen Jntereſſen am beſten
dienen und ſich vor dem Uebergewicht ſchützen, das Berlin und
Leipzig- Dresden ſonſt leicht ausüben können. Daß ſich dieſe völlige
Eintracht der beiden Städte, die ſich ſo glücklich ergänzen, recht
bald einſtellen, daß ſie von Dauer ſein und durch nichts geſtört
werden möge, mit dieſem Wunſche wollen wir unſere Auslaſſungen
ſchließen, von denen wir hoffen, daß ſie in der Einwohnerſchaft
von Halle freudigen Widerhall finden.“

Eine recht unliebſame Ueberraſchung wurde geſtern den
Hauswirten des zwiſchen Bernhardy- und Rudolf-Haymſtraße gelegenen
Teiles der Südſtraße zu teil. Es ging ihnen nämlich ſeitens des
Magiſtrats eine Zuſchrift folgenden Jnhalts zu

„Nach 8 8 Abſatz 2 des Ortsſtatuts, betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen im Stadtkreiſe Halle a. S.
vom 20. November 1888, in der Faſſung vom 1. April 1896, iſt
falls die zur Herſtellung der Straßenanlage erforderlichen Einrichtungen
zu verſchiedenen Zeiten ausgeführt werden der Magiſtrat berechtigt,
die Koſten der Straßenherſtellung geſondert feſtzuſtellen und von den
jenigen angrenzenden Eigentümern, auf deren Grundſtücken Gebäude an
der Straße errichtet worden ſind, ſofort einzuziehen.

Jn der Südſtraße auf der Strecke zwiſchen der Bernhardy- und
der Rudolf-Haymſtraße iſt bisher die Freilegung, die Herſtellung des
Kanals, des Pflaſters und der Gasleitung bewirkt, ſodaß hinſichtlich
der für die Veranſtaltungen der Stadtgemeinde erwachſenen Koſten
die Abrechnung jetzt erfolgen kann.

Dagegen muß eine ſolche bezüglich der Koſten für die Bürgerſteig
herſtellung ausgeſetzt bleiben, weil die letztere zum Teile noch ausſteht.“

Die Zuſchrift endigt mit den Worten
„Wir veranlagen Sie daher zur Zahlung des auf Sie entfallenden

Betrages mit dem Erſuchen, denſelben binnen einer Woche an
die Stadthauptkaſſe hier abzuführen. Gegen dieſe Veranlagung zur
öffentlichen Abgabe ſteht Jhnen binnen vier Wochen das Rechtsmittel
des Einſpruches zu, welcher an die unterzeichnete Behörde (Magiſtrat)
zu richten iſt. Die Einlegung des Einſpruches befreit aber nicht von
der friſtmäßigen Zahlung der geforderten Summe und hat für die
ſofort zuläſſige Zwangsvollſtreckung keine aufſchiebende Wirkung.“

Zu zahlen iſt nun im ganzen die Summe von 13 592,37 Mk.,
die ſich folgendermaßen verteilt: Auf den Hausbeſitzer Schulze,
Bernhardyſtr. 29 (Ecke Südſtr.), entfallen 1579,18 Mk. auf den Haus
beſitzer Eberhardt, Bernhardyſtr. 30 (Ecke Südſtr.), entfallen 2585,72
Mark; der Hausbeſitzer Schü tz, Südſtr. 8, hat 2226,02 Mk. zu zahlen
Beyer, öffentlicher Platz, 2069,09 Mk. Voigt, Südſtr. 53, 2768,80
Mark; Beamten-Wohnungsverein, Südſtr. 54, 1343,56 Mk.
Das iſt eine gewiß recht unliebſame Ueberraſchung für die genannten Anlieger,
die ihre Grundſtücke vollſtändig frei glaubten und nun plötzlich derart mehr
oder minder große Summen darauf zu zahlen haben, Ferner müſſen ſie ge
wärtig ſein, daß ihnen in abſehbarer Zeit ſeitens des Magiſtrats die Koſten
rechnung für die Herſtellung des Bürgerſteiges zugeſandt wird. Ob ſie
Einſpruch erheben werden, bleibt abzuwarten übrigens dürfte das
wohl wenig nützen. Soviel aber ſteht feſt, daß die genannten Beſitzer
durch den Empfang vorerwähnter Zuſchrift in große Erregung verſetzt
ſind, da ſie glaubten, deshalb ihre hohen Steuern zu zahlen, daß ihnen
nachher nicht auch noch die Rechnung für Kanaliſation, Pflaſterung,
Legen der Gasleitung uſw. zur Laſt gelegt werde, und innerhalb
acht Tagen die Summen zu zahlen, wird manchem nicht möglich ſein.

Zu den Unwetterſchäden, die der Sturm und vor allem der
wolkenbruchartige Regen in der Nacht zum geſtrigen Sonnabende
angerichtet, erfahren wir noch, daß beſonders das „Bad Wittekind“
ſchwer betroffen iſt. Abgeſehen von dem ganz enormen Schaden
in den dortigen Anlagen iſt durch den koloſſalen Waſſerdruck der
Boden des Keſſelhauſes durchgeſchlagen, ferner
iſt der Solbrunnentotalverſchlämmt. Es iſt jedoch
der überaus rührigen Badedirektion gelungen, eine Menge von
Arbeitern zu engagieren, die ſich einander ablöſend Tag und
Nacht arbeiten, ſo daß die Bäder vorausſichtlich ſchon wieder am
heutigen Sonntage, ſpäteſtens aber morgen wieder inſtand ge-
ſetzt ſind.

Unſere unermüdliche Feuerwehr hat auch am geſtrigen
Sonnabende noch fortgeſetzt zu arbeiten gehabt, um das durch den
wolkenbruchartigen Regen in die Keller einzelner Häuſer einge
drungene Waſſer herauszupumpen. Die eine der beiden Dampf-
ſpritzen war ſtändig unterwegs; ſie war nach der Magdeburger-
ſtraße Nr. 7, der Freiimfelderſtriaße Nr. 2 und der Delitzſcher-
ſtraße Nr. 74 gerufen worden, wo augenſcheinlich die größte Gefahr
herrſchte. Die angeſtrengte Arbeit der Mannſchaften der Wehr
iſt in der Tat anerkennenswert.

Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält ſeine Monatsverſammlung Dienstag, den 1. Auguſt, 8 Uhr abends
im Evang. Vereinshauſe („Kronprinz“) ab. Prof. G. Hertzberg wird
einen Vortrag über „aus Halle gebürtige Stabsoffiziere im dreißig
iährigen Kriege“ halten.

Ein Scherz, freilich ein ſehr gewagter und darum doppelt
törichter, war es, den jener Mann zum Beſten gab, der wie wir
bereits in Nr. 351 unſerer Zeitung erwähnten am Donnerstag
nachmittag gegen 262 Uhr von der Barbaroſſabrücke in die Saale
ſprang. Wie ſo oft, war auch an dieſer unüberlegten Handlung
der allzu große Genuß von Alkohol ſchuld. Hoffentlich wird der

Denkzettel, den der Betreffende ſich in Geſtalt einer empfindlichen
Kopfwunde zugezogen hat, ihn in Zukunft vor derart unſinnigen
Scherzen bewahren.

Verſuchter Selbſtmord. Am geſtrigen Sonnabend, nach
mittags um 4 Uhr, verſuchte an der Ecke Salzſtraße und Graſeweg
ein etwa 15jähriger junger Menſch ſich zu erſchießen. Mit einem
Revolver gab er einen Schuß auf ſich ab, der ihn in die Bruſt
traf und ihn lebensgefährlich verletzte. Er wurde ſofort der Klinik
zugeführt, wo er hoffnungslos darniederliegt. Welche Gründe
den jungen Mann zu der unſeligen Tat veranlaßt haben, iſt zur
Zeit noch unbekannt.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 29. Juli 1905.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 29. Juli voriger KursNewyork Weizen loko 928 Cts. 142,55 94 Cts. c 146,20

Chicago „zJuli 86 Cts. 132,70 86 Cts. 133,85Liverpool Sept. 6 ſh. 9 d. 152,25 6 ſh. 91 d. 152,45
Odeſſa loko 95 Kop. 124,80 96 Kop. 126,15
Riga loko 99 Kop. 130,10 99 Kop. 130,75
Paris ZJuli 25,95 Fes. 211,10 25,20 Fcs. 205,09
Antwerpen Fes. Feces. 7Budapeſt Kr. Kr. TBuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 75 Kop. 98,55 75 Kop. 98,55
Riga loko 82 Kop. 107,75 82 Kop. 107,75
Antwerpen Fes. Fres. TOdeſſa Hafer Kop. Kop. vRiga loko 72 Kop. 94,60 73 Kop. 95,90Odeſſa Futtergerſte loko 68 Kop. 89,35 69 Kop. „90,65

Leipzig, 29. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 178 182 bz. Bf., ausländiſcher 188--193 bz. Bf.
Roggen, matter, per 1000 kg netto inländiſcher alter 160 164 bz. Bf.,
inländiſcher neuer mahlfähig 154 159 bz. Bf., feuchter unter Notiz,
ausländ. 163 166 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

Mahl- und Futterware 136--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per
1000 kg netto inländiſcher 155--159 bz. Bf., ausländiſcher 145
bis 152 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher

bz. Bf., runder 139--142 bz. Bf., Cinquantin bz. Bf.,
indiſcher 150 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
200--215 bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
geſchäftslos, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 46,50 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 kg
netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50 18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 22,00 do.
Nr. II 15,00--15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,75 Roggenkleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Wochen-Marktberichte,

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 29. Juli. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Das Geſchäft war infolge des Ultimo naturgemäß etwas ruhiger, da
die Zufuhren aber klein blieben, konnten dieſelben zu unveränderten
Preiſen geräumt werden. Jn ruſſiſcher und ſibiriſcher Butter fanden
größere Meinungskäufe für das Herbſtgeſchäft ſtatt. Die heutigen
Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 117 bis
119 Ac, do. IIa Qualität 113--117 A. Schmalz; Die Feſtig
keit des Marktes dauert infolge guter Nachfrage an bei täglich langſam
anziehenden Preiſen. Für ſpätere Monate fordern die Packer ein
ziemlich erhebliches Aufgeld, indem ſie eine Abnahme ihrer Vorräte
durch großen Bedarf Europas in den Herbſtmonaten erwarten. Die
heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 44,00 44,50 Ac,
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,00 Berliner Stadtſchmalz
Krone 45,50 AG, Berliner Bratenſchmalz Kornblume 47--52 in
Tierces. Speck: Der lebhafte Konſum hält an.

Viehmärkte.

Berlin, 29. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
3509 Rinder, 1136 Kälber, 14 444 Schafe, 8737 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 74—-78
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 69 73;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 63-—66; d. gering

jeden Alters 60--62. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 71--75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 66--70; e. gering genährte 58--62. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 62--64 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger

ut entwickelte jüngere 58—60 d. mäßig genährte Kühe undFerſen 54—-57 e. gering genährte Färſen und Kühe 50 bis

52. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 81-—85; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
68--76 e. geringe Saugkälber 52--63 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 54-60 Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 74--77;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 65--70 d. Hol
ſteiner Nieberungsſchafe (Lebendgewicht) 34-40. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 67 b. fleiſchige 65—66 e. gering
entwickelte 62--64 d. Sauen 62 für 100 Pfd. mit 209,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Gute junge Ochſen waren ſchwach
vertreten und waren raſch vergriffen im übrigen wickelte ſich das
Rindergeſchäft ruhig ab, geringes Jungvieh war vernachläſſigt, es bleibt
ein Teil unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den
Schafen wurde gute Schlachtware raſch geräumt, ſonſt war der Geſchäfts
gang ruhig es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wurde geräumt.

Haupt Abteilung

Brauft-
Ausstattungen-

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunondecken. Eigene

zZzuschneiderei und Nähstuben.

Stets gleichmässig feste, billige Preise.
[0493

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Lelnenhaus, Wäsche- und Schürzen- Fabrik.

Elektrische Personenaufſzüge.
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Berliner Börse, 29. Juli 1905.
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733 Mir 3 Genest fel.ſ7*2 150.2589 4o. Mickeiwerte o 295
122,256 p. Sect. Dresd. I1 207,508B 40. Pinzeifabrit 1252 227,50
183 r Nüideiner bcge 9 40. nene T130.500 üler dummiſd. 2 153 o o. Siehiäyr. A. 9 182.
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